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sorge hätte der Regelungsmechanismus der Anpassungsformel
rechnerisch zu einer Verringerung der aktuellen Rentenwerte und
damit der Monatsbeträge der Renten („Bruttorenten”) geführt. Eine
solche Rentenminderung wurde mit einer im RV-Nachhaltigkeitsge-
setz vorgesehenen Schutzklausel jedoch ausgeschlossen, sodass
sich die aktuellen Rentenwerte und damit die „Bruttorenten” zum 1.
Juli 2005 nicht verändert haben. Der Prozess der Rentenanglei-
chung zwischen Ost und West wird dadurch zwar unterbrochen.
Die Reformmaßnahmen ändern jedoch nichts daran, dass die An-
gleichung der Renten in den neuen Bundesländern von der tatsäch-
lichen Angleichung der Löhne und Einkommen der aktiv Beschäftig-
ten abhängig ist. Die Bundesregierung unterstellt in ihren
Vorausberechnungen langfristig eine vollständige Angleichung der
Lebensverhältnisse in den neuen Bundesländern an die der alten
Bundesländer. Dies bedeutet insbesondere eine Angleichung der
Löhne. Die mit dem RV-Nachhaltigkeitsgesetz geänderte Anpas-
sungsformel ist lohnbezogen, sodass automatisch auch eine Anglei-
chung der aktuellen Rentenwerte stattfinden wird. Darüber hinaus
ist mit diesem Gesetz sichergestellt worden, dass sich die Renten im
Beitrittsgebiet mindestens in der Höhe ändern wie die Renten im al-
ten Bundesgebiet, wenn die um die Einnahmeentwicklung korrigier-
te Veränderung der Bruttolohn- und gehaltssumme in den neuen
Bundesländern ungünstiger sein sollte als in den alten Bundeslän-
dern. Der aktuelle Rentenwert (Ost) wird also nicht schwächer stei-
gen als der aktuelle Rentenwert (West). Die noch unterschiedlichen
aktuellen Rentenwerte in Ost und West verletzen im Übrigen auch
nicht das verfassungsrechtliche Gleichheitsgebot Artikel 3 Abs. 1
des Grundgesetzes gebietet, alle Menschen vor dem Gesetz gleich
zu behandeln. Damit ist dem Gesetzgeber allerdings nach der
Rechtsprechung des Bundesverfassungsgerichts nicht jede Differen-
zierung verwehrt. Er verletzt das Grundrecht vielmehr nur, wenn er
eine Gruppe von Normadressaten im Vergleich zu anderen Nor-
madressaten anders behandelt, obwohl zwischen beiden Gruppen
keine Unterschiede von solcher Art und von solchem Gewicht be-
stehen, dass sie die ungleiche Behandlung rechtfertigen könnten.
Der Gestaltungsspielraum des Gesetzgebers ist hierbei allerdings
weit bemessen. Zur Frage nach dem Rechtsweg für die Durchset-
zung etwaiger Ansprüche ist zu bemerken, dass der Gesetzgeber
den Betroffenen das Recht einräumt, die vorgesehenen Rechtsbehel-
fe und Rechtsmittel einzulegen, nämlich Widerspruch beim Renten-
versicherungsträger und Klage beim Sozialgericht. Soweit zugelas-
sen kann darüber hinaus Berufung beim Landessozialgericht
eingelegt und Revision beim Bundessozialgericht beantragt wer-
den. Daneben steht jedem Bürger selbstverständlich auch die Mög-
lichkeit einer Verfassungsbeschwerde beim Bundesverfassungsge-
richt offen. Nach den vorangegangenen Ausführungen sieht der
Petitionsausschuss - über diese Hinweise hinaus - auch zum gegen-
wärtigen Zeitpunkt noch keine Möglichkeit, das in der Petition vor-
getragene Anliegen zu unterstützen; er empfiehlt deshalb, das Peti-
tionsverfahren abzuschließen.
Der von der Fraktion DIE LINKE. gestellte Antrag, die Petition der
Bundesregierung - dem Bundesministerium für Arbeit und Soziales
- als Material zu überweisen und den Fraktionen des Deutschen
Bundestages zur Kenntnis zu geben, ist mit den Stimmen der Frak-
tionen der CDU/CSU, der SPD, der FDP und von BÜNDNIS
90/DIE GRÜNEN gegen die Stimmen der Fraktion DIE LINKE. ab-
gelehnt worden.

Am 15.12.07 findet Traditionsgemäß unsere Weihnachtsfeier im
Peenemünder-Eck statt. Teilnehmermeldung bis 08.12.07 bei Ka-
merad Hans Eser. Unkostenbeitrag 15,- Euro pro Person. 

Kegeltermine im Dezember 
08.12.07 Bundeswehrkegeln 
01.12. und 29.12.07 Hilde-KEGELN

Der Vorstand 
Stofä. a. D. Aschenbach 
Vorsitzender

Marinekameradschaft Peenemünde 
auf großer (Bahn-)Fahrt

Am Tag der Deutschen Einheit begaben sich die Mitglieder der
Marinekameradschaft Peenemünde mit ihren Angehörigen auf
große (Bahn-)Fahrt. Ziel war die alte Hansestadt Stralsund, wo ei-
nes der traditionsreichen Segelschiffe Deutschlands, die Dreimast-
bark „Gorch Fock I” im Hafen vor Anker liegt. Mit ihren 74 Jahren
ist sie doch schon eine etwas betagte „ältere Dame”. Die „Figur” ist
sehr gut erhalten, wenn man bedenkt, was sie alles durchgemacht
hat. Im Frühjahr 1945 wurde sie in der Nähe des Dänholms durch
ihre eigene Besatzung durch Sprengung auf Grund gesetzt. Die
Wassertiefen waren allerdings zu gering, um sie komplett ver-
schwinden zu lassen. Auf Grund der günstigen Wracklage erteilte
die Sowjetische Militäradministration den Auftrag zur Bergung an
eine deutsche Firma. Nach Instandsetzung des Schiffskörpers in Ro-
stock und dem Aufriggen in Wismar erfolgte die Überführung als
Reparationsleistung in die Sowjetunion. Die Dreimastbark fuhr wie-
der als Schulschiff über die Meere und trug jetzt den Namen „To-
warischtsch”. Da sie nach dem Zusammenbruch der Sowjetunion
nur noch auf Verschleiß gefahren wurde, musste die schwer er-
krankte „Lady” aus Gründen der Schiffssicherheit an die Kette ge-
legt werden. Ein Verein bemühte sich erfolgreich um die Rettung
des Großseglers und brachte sie 2003 zurück nach Stralsund.
Nun liegt sie für alle gut sichtbar und schon einigermaßen erholt in
ihrem neuen alten Heimathafen Stralsund. Wir wurden bei unserem Be-
such durch zwei Mitglieder des Fördervereins der „Gorch Fock” geführt.
Während sich unsere mitgereisten Frauen eher für das Leben an Bord,
die Verpflegung, die Wäsche usw. interessierten, ging es bei uns um
Navigation, Maschinenanlage und Segeltuch. Ob die „Gorch Fock I”
jemals wieder in Fahrt geht, steht noch in den Sternen. Wir wünschen
Schiff und Förderverein viel Glück bei den bevorstehenden Unterneh-
mungen. Unser zweites Ziel war ein Besuch der Stralsunder „Schiffer-
kompanie” geplant, die bereits 1488 gegründet wurde. Leider mussten
wir unverrichteter Dinge weiterziehen, da trotz Anmeldung geschlossen
war. So bummelten wir über das Heilgeistkloster bis zum Neuen Markt,
wo anlässlich des Tages der Deutschen Einheit ein zünftiges Volksfest
stattfand. Die alte Hansestadt Stralsund ist schon eine Reise wert. Bei vie-
len unserer Kameraden tauchten alte Erinnerungen an ihre Dienstzeit
bei der Marine auf. Steht hier doch die Wiege fast aller Matrosen, Un-
teroffiziere und Offiziere. Denn bevor sie an Bord eines Kampfschiffes
der ehemaligen Volksmarine gingen, mussten sie in Parow, auf dem
Dänholm oder an der Schwedenschanze kräftig die Theorie pauken. Da
auch das Wetter mitspielte und die Usedomer Bäderbahn wie immer
pünktlich war, konnten alle Mitreisenden einen schönen und interessan-
ten Tag verbuchen. Übrigens ist die UBB für solche Ausflüge wirklich
empfehlenswert, bequem, schnell und preiswert!

Rolf Ulrich 
Pressewart der MK Peenemünde

Das Bild zeigt die MK Peenemünde vor dem Steuerrad der „Gorch
Fock I”
Bild: privat 
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Protokoll zum 11. Pokalschießen der Vereine im Bereich Amt Usedom Nord am 13.10.2007



Usedomer Norden – 30 – Nr. 12/2007

Legende:
Einz. bzw. Einzelwert. = Einzelwertung

Einzelwertung
1. Janisch, Dirk Bootsverein Peenestrom 

Karlshagen 163 Ringe
2. Fichler, Sieghard Volksolidarität Karlshagen 158 Ringe
3. Burzlaff, Jan FSV Volleyball Karlshagen 151 Ringe

Bestenermittlung Damen
1. Pasewaldt, Jana Marinekameradschaft I 145 Ringe
2. Kautermann, Jenny Anglerverein 

Cämmerer See II 91 Ringe
3. Tewes, Ingelore Volkssolidarität Karlshagen 83 Ringe

Terminvorschau:
Das 12. Pokalschießen der Vereine im Bereich „Amt Usedom
Nord” findet am 11.10.2008 in der Schießanlage des SV „Blau-
Weiß” Karlshagen statt.

Peter Läbel
i. A. Sportleiter

Kreisverband 
Ostvorpommern e. V.

Wir sind für Sie da!

Servicestelle
Ehrenamt 
Deutsches Rotes Kreuz
Kreisverband Ostvorpommern e. V.
Ravelinstraße 17
17389 Anklam
Tel.: 03971/200320
Fax: 03971/240004
E-Mail: servicestelle@drk-ovp.de
Internet: www.drk-ovp.de

„Ehrenamtlich“ bedeutet bei uns, ohne Geld aber nicht umsonst!

Auch Sie können dabei sein. Kommen Sie doch einfach mal vor-
bei! Wir würden uns freuen, wenn Sie bald zu uns gehören
würden. Wir brauchen Sie!

Schuldnerberatung des Deutschen Roten Kreuzes (DRK)
bietet kostenlose Hilfe und Unterstützung

Die anerkannten sozialen Schuldner- und Verbraucherinsolvenzbe-
ratungsstellen des DRK- Kreisverbandes Ostvorpommern e. V. bie-
ten kostenlose Hilfe und Unterstützung bei der Bewältigung von fi-
nanziellen Problemen.
Die Mitarbeiterinnen der Beratungsstellen unterstützen Sie bei der
Aufstellung und dem Führen eines Haushaltsplanes, helfen beim
Schriftverkehr und den Verhandlungen mit Ihren Gläubigern und
führen bei Bedarf und Möglichkeit ein Verbraucherinsolvenzverfah-
ren durch. 
Auch nach einer Schuldenregulierung stehen Ihnen unsere Mitar-
beiterinnen als Ansprechpartner zur Verfügung. 
In der letzten Zeit drängen immer mehr gewerbliche Anbieter auf
den Markt, die Schuldner- und Insolvenzberatung gegen hohe Ge-
bühren anbieten. Dabei ist es oft sehr schwer zu erkennen, ob man
die versprochene und teuer bezahlte Leistung überhaupt und in
welcher Qualität erhält.
Kriterien, um seriöse von unseriösen Verbraucherinsolvenz- und
Schuldnerberatungsstellen zu unterscheiden sind:
- Vorsicht bei Angeboten, die schnelle Soforthilfe versprechen

- Achtung bei Angeboten, bei denen der Berater lediglich die
Daten des Schuldners aufnimmt und die Unterlagen dann an ei-
nen Rechtsanwalt weitergibt

- Vorsicht bei Hausbesuchen
- Informationspflicht über mögliche Kosten bereits bei der ersten

Kontaktaufnahme
- Neben dem eigentlichen Schuldner- und Verbraucherinsolvenz-

vertrag sind keine weiteren Verträge zu unterschreiben; insbe-
sondere keine „Schuldenverwaltungs- „ oder „Vermögensver-
waltungsverträge“

- Die gesamte Leistung, d. h. Beratung und Vertretung gegenüber
den Gläubigern sollte in einer Hand liegen

- Seriöse Berater müssen eine Bescheinigung ausstellen können,
dass eine außergerichtliche Einigung mit den Gläubigern ver-
geblich versucht wurde. Achtung: Diese Bescheinigung sollte in
dem Bundesland ausgestellt sein, in dem der Schuldner beraten
wird

- Vorabinformation über den Anbieter (z. B. bei den örtlichen
Verbraucherzentralen, der öffentlich finanzierten Schuldnerbe-
ratung oder auf der Webseite des Anbieters) einholen.

Der DRK-Kreisverband Ostvorpommern e. V. bietet für Schuldner
anerkannte soziale Schuldner- und Verbraucherinsolvenzbera-
tungsstellen in Anklam, Ravelinstraße 17 und in Wolgast, Karriner
Straße 4 an.
Außensprechstunden werden jeden Freitag für Bürger aus dem
Greifswalder Umland in Greifswald, Schönwalde I, Spiegelsdorfer
Wende, Haus 5, durchgeführt.
Die Beratungsstellen sind nach vorheriger Terminabsprache mon-
tags und donnerstags von 09.00 Uhr bis 14.00 Uhr und dienstags
von 09.00 Uhr bis 18.00 Uhr geöffnet.
Mittwochs und freitags finden Notsprechstunden, z. B. bei Miet-
oder Energieschulden, statt.

Telefonisch sind die Beratungsstellen unter

Anklam 03971/200322
Wolgast 03836/2018927
Greifswald 03834/822835

zu erreichen.

Angela Teske
SB Öffentlichkeitsarbeit

Sommerfest in Wusterhusen



Nr. 12/2007 – 31 – Usedomer Norden

Am 9. September fand auf dem Gelände der Rettungshundestaffel
in Wusterhusen (Gewerbegebiet Kräpelin) das erste Sommerfest
der Kameradinnen und Kameraden des Katastrophenschutzes des
DRK- Kreisverbandes Ostvorpommern e. V. statt. Eingeladen waren
alle ehrenamtlichen Helfer, die in dieser Saison zu einem guten
Gelingen der vielfältigen Veranstaltungen beigetragen hatten. Die
Hunde und die Hundeführer der Rettungshundestaffel zeigten eine
sehr interessante Vorführung ihres Könnens. Damit wurde gleich-
zeitig dieses Gelände als Trainingsplatz eingeweiht. Bei einem def-
tigen Essen trafen sich alle anwesenden Kameradinnen und Kame-
raden zu einem gemütlichen Beisammensein. Dabei ließen die
Helfer Revue passieren über die Einsätze und Veranstaltungen der
letzten Wochen und Monate. Erfahrungen wurden ausgetauscht, es
wurde gelacht, aber auch kritische Dinge besprochen. Leider konn-
ten nicht alle eingeladenen Kameradinnen und Kameraden an die-
ser gelungenen Veranstaltung teilnehmen. Allen Helfern sei an die-
ser Stelle nochmals recht herzlicher Dank für ihre
Einsatzbereitschaft im Katastrophenschutz ausgesprochen.

Angela Teske
SB Öffentlichkeitsarbeit

Kirchliche Nachrichten

Evangelische Kirchengemeinde 
Krummin/Karlshagen

Mache dich auf, werde licht, denn dein Licht kommt.
Jesaja 60,1

Gottesdienste

25.11.07 Krummin
10.00 Uhr Ewigkeitssonntag

mit Abendmahl
02.12.07 Karlshagen
10.00 Uhr 1. Advent
09.12.07 Karlshagen
14.30 Uhr 2. Advent

Adventsfeier “Es kommt ein Schiff geladen”, mit
dem Gemeindechor Gerhard Dallmann, Pfarrer i. R.
und Schriftsteller, der ein Votivschiff für die Karlsha-
gener Kirche gebaut hat, wird dabei sein.

16.12.07 Krummin
10. 00 Uhr 3. Advent

mit anschließendem Kaffeetrinken
23.12.07 Karlshagen
10.00 Uhr 4. Advent

mit Krippenspiel

Angebote

Kochparty
Am 23.11.07 findet wieder eine Kochparty in der Karlshagener
Kirche für alle kleinen Köchinnen und Köche statt. Leitung: Frank
Stadler

Kinder-Treff 
Der nächste Kinder-Treff findet am 30.11.07 ab 15.30 Uhr in der
Karlshagener Kirche statt. Es werden Adventskerzen verziert. Bitte
etwas Gebäck mitbringen! Leitung: Nicole Zache-Pazer, Birgit Bun-
czek

Christenlehre
Die Christenlehre findet mittwochs um 16.30 Uhr im Pfarrhaus in
Trassenheide statt.

Frauengesprächskreis 
Herzliche Einladung zum Advents-Basteln am 27.11.07 um 19.30
Uhr im Pfarrhaus in Zinnowitz. Am 04.12.07 um 19.30 Uhr lädt
der Frauengesprächskreis ein ins Pfarrhaus in Trassenheide zum
Thema: “Mit den Hirten unterwegs” Leitung: Ilse Herbst, Sabine
Schilling, Martina Gehlhaar

Chor 
Der Chor der Kirchengemeinden Zinnowitz und Krummin/Karlshagen
trifft sich abwechselnd im Pfarrhaus in Zinnowitz und in der Karlsha-
gener Kirche. Die nächste Chorprobe ist am 28.11.07 um 19.15 Uhr in
der Kirche in Karlshagen. Leitung: Silvia Gützkow

Lieder und Texte zum Advent in der Dünenwaldklinik
am Mittwoch, dem 12.12.07 von 19.00 - ca. 20.30 Uhr Gestaltet
wird der Abend von den Mitarbeiterinnen des ehrenamtlichen Be-
suchsdienstes in der Dünenwaldklinik Angelika Müller und Ruth
Neumann, sowie Krankenhausseelsorger Pfr. Rainer Laudan und
Pfarrerin Martina Gehlhaar. Sie sind herzlich eingeladen!

Evangelisches Pfarramt 
Bahnhofstr. 15 
17449 Trassenheide 
Tel.: 038371/20413 
E-Mail: krumminkirchenkreis-greifswald.de

Evangelische Kirchengemeinde 
Ostseebad Zinnowitz

“Machet die Tore weit und die Türen in der Welt hoch, dass der
König der Ehre einziehe!” (Psalm 24,7)

In Kürze beginnt die Adventszeit. Viele Menschen verbinden diese Wo-
chen mit Lichterglanz und Geschenke einkaufen in Vorbereitung auf das
Weihnachtsfest. Als Initiative von Kommune und Kirchengemeinde
möchten wir diesem geschäftigen Treiben die besinnliche Seite von Ad-
vent entgegensetzen. Herzlich laden wir daher ein zu einem ersten Ad-
ventsfest rund um die Kirche am Samstag, dem 15. Dezember 2007.
(Die konkrete Anfangszeit wird rechtzeitig öffentlich bekanntgegeben.)
Wir würden uns freuen, wenn einige interessierte Vereine und Ge-
schäftsleute sich mit einen kleinen Stand rund um die geöffnete Kirche
präsentieren und beteiligen. Uns geht es vordergründig um Begegnung,
sich Kennenlernen und Möglichkeit zum Gespräch. Imbiss und Geträn-
ke werden kostengünstig angeboten. Das Adventsfest wird um 16.00
Uhr in der Kirche besinnlich abgeschlossen mit dem Adventskonzert des
Jugendchores und Orchester vom Runge-Gymnasium Wolgast.

Veranstaltungen in der Kirche Zinnowitz

Mi., 21. Nov.
19.00 Uhr Buß- und Bettag - Gottesdienst im Gemeinderaum,

Pfarrhaus
So., 25. Nov.
10.00 Uhr Ewigkeitssonntag - Gottesdienst mit Abendmahl und

Gedenken an die Verstorbenen des Kirchenjahres
So., 02. Dez.
10.00 Uhr 1. Advent - Gottesdienst und Kinderkirche
18.30 Uhr Adventskonzert mit dem Cantemus - Chor aus

Greifswald
So., 09. Dez.
10.00 Uhr 2. Advent - Gottesdienst
Die., 11. Dez.
19.00 Uhr Adventskonzert mit dem Ückeritzer Chor
Sa., 15. Dez. Adventsfest rund um die Kirche
16.00 Uhr Adventskonzert mit dem Jugendchor und Orchester

des Runge-Gymnasiums Wolgast
So., 16. Dez.
10.00 Uhr 3. Advent - Gottesdienst

Lesen Sie weiter auf Seite 33!
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Gemeindegruppen im Pfarrhaus

Montag
14.30 Uhr Christenlehre 1.- 3. Klasse
15.15 Uhr Flöten - Anfängergruppe II
16.00 Uhr Christenlehre 4. - 6. Klasse
19.30 Uhr Frauen - Gymnastikgruppe
Dienstag
15.45 Uhr Flöten - Anfängergruppe III
Mittwoch
19.15 Uhr Kirchenchor
Freitag
16.00 Uhr Flöten - Gruppe Fortgeschrittene
Die., 27. Nov.
19.30 Uhr Frauen - Gesprächskreis im Pfarrhaus Zinnowitz mit

Adventsbasteln
Die., 04. Dez.
19.30 Uhr Frauen - Gesprächskreis im Pfarrhaus Trassenheide

Thema: “Mit den Hirten will ich gehen”
Do., 20. Dez.
14.00 Uhr Adventsnachmittag der Frauenhilfe

Kontakt Ev. Pfarramt:
Pfarrer Horst Gützkow
Kantorkatechetin Silvia Gützkow 
Bergstraße 12
17454 Ostseebad Zinnowitz
Tel.: 038377/42045
Fax: 038377/42200 
E-Mail: zinnowitz@kirchenkreis-greifswald.de 
Internet: www.kirche-zinnowitz.de

Sonstige Informationen

Sterne schenken

Liebe ist, wie Sterne schenken,
für die Liebsten sich verrenken
und an schöne Zeiten denken,
um von Kummer abzulenken,
schlechte Laune gleich versenken,
um den and’ren nicht zu kränken!

Tina Preusche (15)

Herbst

Regen fällt, Blätter schweben,
und man sieht Spinnen ihre Netze weben.
Die Sonne scheint, doch es wird kühler,
und morgens frier’n schon viele Schüler.
Düst’rer werden ihre Gesichter,
Jedoch sie wärmen sich am Glanz der Lichter.
Früchte fallen, Natur stirbt ab,
Tage sind grauer, die Zeit wird knapp!
Es sind schon all’ die Felder leer,
man sieht gar keine Tiere mehr.
Zurück denkt man ganz hoffnungsvoll,
auf den Sommer, denn der war toll.

Tina Preusche (15)

Liebe

Sie ist das bezauberndste und schmerzhafteste Gefühl!!!

Du merkst sie im Bauch,
es ist wie ein riesiger Strauch,
mit tausenden von Schmetterlingen,
die wie wild die Flügel schwingen.
Und weg bleibt dir die Luft,
als fielest du in eine tiefe Kluft.
Du bekommst weiche Knie,
So weich, wie noch nie!
Dein Kopf ist vollkommen leer,
du merkst gar nichts mehr.
Nur noch eine Person ist coloriert
Und wenn jeder draußen friert,
dein Herz trotzdem Wärme abgibt,
weißt du, du bist VERLIEBT!

Tina Preusche (15)

Zielsichere Werbung
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